
      MUSEUM 
WASSERBURG

Museumspädagogisches Angebot

www.museum.wasserburg.de

Öffnungszeiten: 

Mai bis September 
Dienstag bis Sonntag 13 - 17 Uhr

Oktober bis 6. Januar und Februar bis April 
Dienstag bis Sonntag 13 - 16 Uhr

Schließzeiten
Faschingsdienstag, Karfreitag, Allerheiligen sowie 24., 25. 
und 31. Dezember. Das Museum schließt am Abend des 
6. Januar und öffnet wieder am ersten Samstag im Februar. 

Für Gruppen öffnen wir auch gerne außerhalb der 
Öffnungszeiten.

Eintrittspreise Für Gruppen 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre, Schüler mit 
gültigem Schülerausweis sowie Schulklassen 1,- € / Person
Begleitpersonen und Lehrer frei
Kindergartengruppen frei
Führungen und Programme werden für Kinder- und
Jugendgruppen sowie für Schulklassen kostenlos angeboten. 
Es ist nur der Eintritt zu entrichten.
Führungen sind nur nach Voranmeldung möglich. 

Kontakt: 
Museum Wasserburg
Herrengasse 15
83512 Wasserburg a. Inn 

Tel. +49 8071/92 52 90
heimatmuseum@stadt.wasserburg.de  
www.museum.wasserburg.de

Für Lehrer
Das Museum Wasserburg arbeitet gerne mit 
Ihnen zusammen. Wir bieten dabei: 

•	 Lehrerhandreichungen zu vielen wich-
tigen Themen der Stadtgeschichte und              
Heimatkunde 

•	 Unterstützung bei heimatgeschichtlichen        
Projekten an Ihren Schulen 

•	 Unterstützung bei P- und W- Seminaren in 
der Oberstufe 

•	 Fortbildungen für Lehrer und Referendare
 
   

Wechselnde Angebote zu 
Sonderausstellungen
Das Museum organisiert regelmäßig Sonder-
ausstellungen mit eigenem museums-
pädagogischem Programm. 
Informationen über Angebote zur jeweils 
aktuellen Sonderausstellung finden Sie unter:
www.museum.wasserburg.de



Museum zum Entdecken
Das Museum verzichtet weitestgehend auf lange 
erläuternde Texte und setzt auf Inszenierungen 
und den unverstellten Blick aufs Original. 

Geschichte in Hülle und Fülle 
Das Museum Wasserburg zeigt auf vier Stockwerken 
ca. 8000 Exponate aus der Geschichte von Stadt 
und Region. Es präsentiert 52 Einzelthemen von 
der Vor- und Frühgeschichte über die Geschichte 
der Handelsstadt und die Innschifffahrt bis hin zum 
bürgerlichen Leben des 19. Jahrhunderts. Eine Be-
sonderheit sind die zahlreichen, vollständig erhal-
tenen Werkstätten Wasserburger Handwerker und 
eine Abteilung zur Rechtsgeschichte. Regelmäßige 
Sonderausstellungen runden das Angebot ab.

Vom Steinbeil zum Römerstein 
Vor- und Frühgeschichte in der Region 
Die interaktive Führung erklärt die Geschichte unse-
rer Region von der Steinzeit bis zu den Römern und 
zeigt an praktischen Beispielen,
wie man mit Steinen Feuer 
machen oder Leder schneiden 
kann, wie sich die Menschen
in der Bronzezeit kleideten 
und wie es in einer römischen 
Küche zuging. Die Führung wird 
durch kleine Vorführungen 
ergänzt.   

Ganz schön schwer 
- Leben und Arbeiten 
früher 
Durch den Besuch der historischen Küche, der 
alten Schule und der Postkutsche werden die Kin-
der während einer interaktiven Führung mit dem 
Leben in vergangenen Zeiten vertraut gemacht. 
Auch in den inszenierten Handwerksstätten wie 
der Schmiede und in der Bäckerei kann Station 
gemacht werden. Auf Wunsch können auch die 
Themen Flachsverarbeitung - von der Feldpflanze 
bis zum Webstuhl sowie Wohnen auf dem Land 
mit hinzu genommen werden. Hier entscheidet 
jede Gruppe selbst, welche Themen für 
sie gerade wichtig sind. 

Auf der nassen Straß 
- Innschifffahrt und Handell 
Innschifffahrt und Handel garantierten bis in die 
Mitte des 18. Jahrhunderts die wirtschaftliche Blüte 
Wasserburgs. Nichts prägte die Architektur der Stadt 
so stark wie ihre Lage am Wasser und ihre Funktion 
als Hafen von München. Die klassische Schwer-
punktführung thematisiert das wichtigste Kapitel 
der Wasserburger Stadtgeschichte, erklärt anschau-
lich die Funktionsweise eines Schiffszuges und zeigt 
wie die reichen Handelsherren lebten.

Museumsrallye 
Bei der Museumsrallye erkunden die 
Kinder in kleinen Gruppen anhand 
eines Laufbogens selbstständig alle 
für sie interessanten Ausstellungs-
bereiche des Museums. Dabei ist 
Lesen, genaues Hinsehen und Kombi-
nieren gefragt. Auf diese Weise ler-
nen die Kinder, sich zukünftig eigen-

 
  

ständig in einer Ausstellung zu bewegen und Infor-
mationen für sich zu gewinnen. Die Rallye bringt jede 
Menge Spaß und kann auch nach einer kleinen 
Brotzeit im Anschluss an eine Führung unternommen 
werden. 

Aus dem Nähkästchen geplaudert...
- Sprichwörter & Redensarten  
Eine Führung erklärt die geschichtliche Herkunft 
von einzelnen Sprichwörtern und Redensarten 
anhand der Museumsobjekte und macht zudem 
deren Bedeutung und Verwendung bewusst. 
Anschließend können zwei Workshops gebucht 
werden: Beim Malspiel Tierisches Durcheinander 
machen sich die Teilnehmer mit Stift und Papier 
ein Bild von Bücherwurm und Schneckenpost, 
beim Pantomimespiel Das ist tabu! werden 
Sprichwörter mit dem Körper und kleinen Hilfs-
mitteln nachgestellt und erraten.


